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Es rumort in der Controllingkommission
REIDEN Nachdem bereits drei 
Mitglieder ihren Rücktritt aus 
der Controllingkommission be-
kannt gegeben haben, demissio-
niert mit Josef  Stocker auch de-
ren Präsident. Dies wiederum 
veranlasste Adrian Meyer dazu, 
seinen Rücktritt vom Rücktritt 
zu geben, was Raum für Spe-
kulationen offenlässt. Denn: 
Klartext reden will niemand.

von Pascal Vogel

Nachdem sie erst im März 2020 in die 
Controllingkommission gewählt worden 
waren, reichten Bernadette Häller (IG 
Reiden), Eva-Maria Kaufmann-Haber-
macher (Mitte) und Adrian Meyer (SVP) 
im vergangenen Monat ihre Demissionen 
als Mitglieder des Gremiums ein (der WB 
berichtete). Wie der Gemeinderat in ei-
ner am Dienstag versandten Mitteilung 
schreibt, gab mit Josef  Stocker (SP) nun 
auch deren Präsident seinen Rücktritt 
bekannt. Adrian Meyer wiederum habe 
seine Demission aufgrund dieser Ent-
wicklung zurückgezogen und stelle sich 
weiter für die Arbeit in der Controlling-
kommission zur Verfügung. Im Schrei-
ben waren weder Gründe für Stockers 
Entscheid aufgeführt, noch wurde klar, 
weshalb Meyer seinen Rücktritt vom 
Rücktritt gab. Noch vor Wochenfrist hatte 
der Geschäftsführer der Meyer AG gegen-
über dem «Zofinger Tagblatt» «zeitliche 
Gründe» für seinen Rücktritt angegeben. 
Nun also die Kehrtwende, die Raum für 
Spekulationen offenlässt und nahe legt, 

dass die beiden das Heu nicht auf  der glei-
chen Bühne haben. Doch weder Stocker 
noch Meyer wollten gegenüber dem WB 
Stellung beziehen. Der scheidende Präsi-
dent war nicht erreichbar, Meyers kurzes 
und ausweichendes Statement lautete, 
er wolle seinen Amtskollegen Markus 

Müller (FDP) nicht alleine im Gremium 
zurücklassen.

Rücktritten wird erst  
per 30. Juni 2023 entsprochen
Fakt ist, dass für die Controllingkom-
mission zwei Mitglieder und ein Prä-

sident gesucht werden müssen. Auch 
nach dem angekündigten Rücktritt von 
Stocker blieben Bernadette Häller (sie 
machte offiziell berufliche Gründe gel-
tend) und Eva-Maria Kaufmann (fami-
liäre Gründe; sie erwartet Nachwuchs) 
bei ihren Demissionen. «Wir bedauern 

die Rücktritte sehr, dürfen und wollen 
aber keine Worte über die Gründe ver-
lieren», so Gemeindepräsident Hans 
Kunz auf  Nachfrage. Einerseits gelte 
das Amtsgeheimnis, andererseits müs-
se der Datenschutz eingehalten wer-
den. Letztlich hoffe er, dass baldmög-
lichst Ersatz für die Demissionierenden 
gefunden werde und sich das Fünfer-
gremium bis dahin zusammenraufe.

Wie der Gemeinderat in seiner Mit-
teilung festhält, nehme er die drei Rück-
trittsgesuche zur Kenntnis, habe aber 
gleichzeitig entschieden, die scheiden-
den Mitglieder und den Präsidenten 
erst am 30. Juni 2023 aus ihren Ämtern 
zu entlassen. Grund: Die Controlling-
kommission ist erst ab drei Mitgliedern 
beschlussfähig. Mit dem Entscheid will 
der Gemeinderat sicherstellen, dass das 
Aufsichtsgremium seine Arbeit auch 
weiterhin und bis zur erforderlichen Er-
satzwahl gesetzeskonform wahrnimmt.

Mitglieder und Präsident gesucht
Die Controllingkommission begleitet 
den politischen Führungskreislauf  zwi-
schen Gemeinderat und Stimmbevölke-
rung und wird bei ordentlichen Wahlen 
jeweils für eine Legislatur demokratisch 
gewählt. Die Suche nach neuen Mitglie-
dern für den Rest der Amtsperiode (bis 
31. August 2024) erfolge über die Orts-
parteien, hält der Gemeinderat in seiner 
Mitteilung fest. Interessierte Personen 
können sich bei ihnen oder auf  der Ge-
meindeverwaltung melden. Die Wahl-
vorschläge müssen bis spätestens am 
Montag, 23. Januar, 12 Uhr bei der Ge-
meinde Reiden eintreffen. Der Wahltag 
ist auf  den 12. März festgelegt. Die Stille 
Wahl ist möglich.

«Wir bedauern die Rücktritte sehr, dürfen aber keine Worte 
über die Gründe verlieren. Einerseits gilt das Amtsgeheim-
nis, andererseits muss der Datenschutz eingehalten werden.»

Hans Kunz Gemeindepräsident Reiden

Räbbärg-Chörli beehrt den Hl. Wendelin
WAUWIL/EGOLZWIL Am kommenden Sonntag, 23. Oktober, 17 Uhr, ist das «Räbbärg-
Chörli Kaltbach» zu Gast in der Wendelinskapelle. Das Repertoire mit stimmungsvol-
len Jodel- und Volksliedern (musikalisch geleitet von Hans Schöpfer, an der Handorgel 
begleitet durch Ueli Staub) sowie Alphornklängen sorgen für gute Laune. Zum fro-
hen Ausklang lädt der organisierende Verein «Spektrum Egolzwil-Wauwil» zu einem 
«weinseligen» Apéro ein. Der Eintritt ist frei, eine Türkollekte steht bereit. Voranzei-
ge: Das Spektrum-Dinner findet am Freitag, 4. November, ab 19 Uhr, in der Mangerie 
Egolzwil statt. Der Musiker El Ritschi (ein «ächter Ängubärger» aus Buttisholz) bietet 
stimmungsvolle Unterhaltung (Abendpauschale 80 Franken für Konzert, Apéro und 
Vier-Gang-Menü). Anmeldungen nimmt bis am 1. November Ursi Hess Hug unter Tel.  
079 595 61 62 entgegen oder können via info@vereinspektrum.ch erfolgen.  ah.� Foto zvg

Im Wechselbad der Gefühle
NEBIKON Am vergangenen 
Montag fand im Café Wegere 
die 26. Generalversammlung 
des Chors Live in Church 
statt. Nebst dem Rückblick 
auf  eine schwierige Zeit, die 
mit dem Konzert im Juni 
ein Ende fand, stand ein 
Wechsel im Präsidium an.

Die Präsidentin Fabienne Schuma-
cher rief  das vergangene Chorjahr 
mit ihrem Jahresbericht nochmals in 
Erinnerung. Vor allem das Konzert im 
vergangenen Juni darf  als Highlight 
bezeichnet werden, da in den letzten 
zwei Jahren coronabedingt solche Auf-
tritte nicht mehr stattfinden konnten. 
Unter dem Motto «Stille Wasser – nicht 
mit uns» präsentierte der Chor seine 
Lieder in der Nebiker Pfarrkirche. Der 
Applaus und die Begeisterung des Pu-
blikums an jenem Konzertwochenen-
de waren entsprechend ein erlösender 

Lohn für die Monate des Durchhaltens 
und umständlichen Übens für den Chor. 

Wahl des neuen Präsidenten
Nach vier Jahren legt Präsidentin Fa-
bienne Schumacher ihr Amt nieder. Vi-
zepräsidentin Andrea Stutz nutzte die 
Gelegenheit vor der Wahl ihres Nach-
folgers, um Danke zu sagen. Fabienne 
Schumacher hat in ihrer Amtszeit ei-
nen Chorleiterwechsel sowie die Co-
ronapandemie zusammen mit dem Vor-
stand souverän und sicher gemeistert. 
Dafür erhielt sie vom Chor neben ei-
nem Geschenk einen grossen und herz-
lichen Applaus. Anschliessend wurde 
Marc-André Delaloye vom gesamten 
Chor mit einem ebenfalls grossen Ap-
plaus zum neuen Präsidenten gewählt.

Für das nächste Konzert hat der 
Chor nach den Sommerferien bereits 
mit den Proben gestartet. Es braucht 
jedoch noch etwas Geduld, ehe dieses 
Projekt zu hören ist, findet es doch erst 
im Herbst 2023 statt. So heisst es bei den 
Mitgliedern von Live in Church: Nach 
dem Konzert ist vor dem Konzert.� YL.

Weitere Infos zum Chor: www.liveinchurch.ch

Fabienne Schumacher übergibt ihr Amt 
als Präsidentin von Live in Church an 
Marc-André Delaloye.  Foto zvg
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